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tausende Mal aus- und einging. (Das Büro vis ä vis. Der junge Kapper 
als Secr. im Vorzimmer.) 

Autorenverbandsitzung.- Mit Jacobson fort, der von Berlin er- 
zählt- 

Kammerkonzert Ravel, leider im gr. M. V.saal.- 
- Die engl. Übersetzung Reigen zu lesen begonnen (Amerik. 

Subscr.-Ausgabe). 
26/10 Früh R. L.; sie erzählt mir, weinend, daß sie neulich den Haupt- 
mann eingehängt mit seiner Braut getroffen. Sie ging auf ihn zu und 
fragt,- ob sie verlobt seien. Man gibt es zu und der Hauptmann scheint 
sich einigermaßen schäbig benommen zu haben.- 

Hotel Bristol; mit Direktor Holländer, der nun die Reinhardtschen 
Bühnen definitiv übernommen,- anfangs auch seine Frau; besprachen 
Termin, Besetzung Schwestern, Reigen;- Neuaufnahme Kakadu 
Moissi. Er war etwas confus, sehr liebenswürdig und ganz im „könnte 
man nicht“ Stil. Begleite ihn zum Burgth., wo er von Heine Aslan, 
Thimig für einige Reigen Rollen bekommen will.- 

- Nm. kommt Richard, auf Bitte O.s. Sie hat von Lucy einen Brief, 
in dem diese sich über Intrigue einer Clique beklagt, die sie aus dem 
Theater bringen will. Allerlei ergreifendes in dem Brief über ihre 
Lage, und ihre Beziehung zu Bl. 

Gegen Abend Park E. B.; langweilig bis zur Unerträglichkeit.- 
Z. N. Hollaender und Frau; später auch Vollmoeller, n. d. N. Ri- 

chard und Paula.- V. kam aus der Oper (Ballet); er schiebt irgend eine 
Sache mit den Staatstheatern; erzählt von seiner Autoreise, verlo- 
renem und wieder gefundnem Koffer. Ehrlichkeit der Gendarmen in 
Oesterreich u. a. Ganz Faiseur, in politicis und theatralibus;- aber 
doch nicht ganz froh seiner Carriere. Immer montirt, als hätte er was 
zu übertäuben ...- Meine Übelhörigkeit ist nun fast katastrophal ;- 
aber ich höre es immerhin, wenn 0. Holländer zuflüstert „Lauter“. 
27/10 Vm. Hietzing bei Popper, der immer schlief.- Anna erzählt die 
Gründe ihres Mißtrauens gegen die Gelbers; ich beruhige sie.- Um die 
Schönbrunner Mauer (Wattmann Park),- zurück.- 

Ohne eigentlichen neuen, irgend erheblichem Anlaß (abgesehn 
von Atmosphäre - und Spüren) - tiefe, tiefste Verstimmung gegen O. 

Nm. Weiher erster Akt durchgelesen; anfangs mit Mißbehagen, 
dann mit Hoffnung.- 

N. d. N. Dr. Wittels, über die Popper-Verlagsache; Karl Kraus u. a. 
28/10 Vm. Frl. Willfort, in Angelegenheit eines jungen Componisten 
Zach (Lieder geschickt) den ich fördern soll!- 


